
„

Pünktlich alle 
V i e r t e l s t u n -
de brennt das 
Schloss Löwen-
stein, doch heu-
te streikte die
Kaffeemaschi-
ne der Feuer-
wehr Knuffi  n-
gen! Ohne Kof-
fein rückte der 
Löschzug drei 
Sekunden zu 
spät aus – ein 
riesen Drama!
Das Schloss Lö-
wenstein brann-
te zwei Millime-
ter mehr ab als 
sonst. Die Feu-
erwehrkamera-
den fordern nun 
eine Kaff eepi-
peline aus der 
H a m b u r g e r 
Speicherstadt. 
Kopf hoch, Jungs!

Für die Knuffi  n-
ger Blitzer-Zen-
trale läuft es wie
geschmiert. Weil
die Autofahrer 
alle 15 Minuten
stur mit Vollgas 
in die Radarfal-
le rasen, ist die
S t a d t k a s s e 
prall gefüllt. Aus 
Fehlern lernen?
Nicht in Knuffi  n-
gen. Vielleicht
könnte man mit
dem Überschuss
dem notori-
schen Brand-
stifter, der in der
Stadt sein Unwe-
sen treibt,  eine
Kreuzfahrt nach 
Skandinavien 
s p e n d i e r e n , 
damit in Knuf-
fi ngen endlich 
Ruhe einkehrt.
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gens fanden die Archäo-
logen ein faszinierendes 
Relikt: eine primitive 
Glasbirne, die – so alte 
Chroniken – durch die 
mystische Kraft erhitz-
ten Drahts glühte. Um 
das Jahr 383 nach Ur-
knall soll das Licht auf 
eine revolutionäre neue 
Technologie übergegan-
gen sein, im Volksmund 
„Lampenenddrah t " 
– kurz: LED. Die Glau-
bensgemeinschaft sieht 
darin ein göttliches Zei-
chen, der Expertenstab 
schlicht Fortschritt. 
Die Archivarbeit förder-

ter einen Expertenstab 
aus Archivaren, Archäo-
logen und Historikern 
ein, um der Glaubens-
gemeinschaft mit Fak-
ten entgegenzutreten. 
„Wir schauen zu gern 
in die Zukunft statt in 
die Vergangenheit. 25 
Jahre – das erschien 
uns von Anfang an zu 
klein. Doch brauchten 
wir Fakten.", sagt er.
„Wir haben Dinosau-
rierknochen ausgegra-
ben, Archive gewälzt 
und die Sonne gezählt", 
strahlt Oberarchivar 
Manu Skribt, 67, ver-

te auch die großen Hel-
dinnen und Helden der 
Wunderlandgeschichte 
zurück ins Licht. Allen vo-
ran: Kai Mauer, der ers-
te Seemann überhaupt, 
der im Jahr 500 n.U. 
kühn in die Nordostsee 
stach, sowie Klara Bie-
ner-Haken, Entdeckerin 
und 750 n.U. Bezwinge-
rin des Matterhorns.
Doch kaum waren die 
Ergebnisse verkündet, 
heizte ein rätselhafter 
Fund aus der Schweiz 
die Debatte erneut an. 
Mehrere gigantische 
goldene Schokoladen-

schwitzt, aber triumphie-
rend vor der Presse am 
Stadtarchiv Knuffi  ngen. 
„425.458 Sonnenauf-
gänge. Das macht ex-
akt 1.165 Jahre."
Das Gründungsereignis 
laut Experten: wohl ein 
Urknall, kein Götterwerk. 
Ein Kern, nicht größer 
als eine Kaff eebohne, 
dehnt sich noch heute 
im Raum aus – mit inzwi-
schen zwölf Territorien. 
Zuerst waren es nur drei 
bescheidene Landschaf-
ten: Knuffi  ngen, Öster-
reich, Mitteldeutschland.
Tief im Boden Knuffi  n-

KNUFFINGEN – Noch 
hängen sie überall: 
Plakate auf Zügen, 
LKWs, einem Schiff  mit 
der Aufschrift „25 Jahre 
Wunderland." Verant-
wortlich zeichnet eine 
Glaubensgemeinschaft, 
deren Anhänger sich auf 
einen mystischen Kalen-
der berufen: Demnach 
erschufen Götter die 
Welt einst binnen eines 
einzigen Jahres und 
dieser Moment jährt 
sich zum 25. Mal.
Kaum waren die Plakate 
aufgetaucht, berief der 
Knuffi  nger Bürgermeis-

Kalenderspruch
Große Dinge entstehen 

durch eine Reihe kleiner Dinge, 
die zusammen kommen.

Vincent van Gogh (1854-1890) “

NACHRICHTEN
Rennbolide aus Star-
taufstellung entführt!
Ein unerhörter Vorfall 
überschattet das 
jüngste Formel-1-
Wochenende in 
Monaco. Nur Sekun-
den vor dem Start 
verschwand ein 
kompletter Renn-
wagen spurlos aus 
der Startaufstellung. 
Zeugen wollen be-
obachtet haben, 
wie eine riesige 
Fleischkralle direkt 
aus den Wolken 
herabfuhr, den Boli-
den packte und ihn 
entführte. Die Bo-
xencrew steht unter 
Schock. Die Polizei 
ermittelt nun wegen 
Entführung durch 
Außerirdische.

Streikende vom Detail-
Irrsinn gelähmt?
Seit mittlerweile 
285.000 Tagen ste-
hen die fl eißigen 
Arbeiter des Knuf-
fi nger Kohlewerkes 
nun schon eisern 
vor ihrer Zeche. Sie 
fordern vehement 
die Rente mit 30. 
Doch der Protest 
droht nun endgül-
tig zu erlahmen. 
Gerüchten zufolge 
klagen die Demons-

tranten über ext-
reme Gelenksteife 
und spröden Kunst-
stoff . Ein Sprecher 
der Gewerkschaft 
beschwichtigt je-
doch: „Das ist kein 
E r schöp fungszu -
stand, das ist pure, 
standhafte Ent-
schlossenheit!“

Große Liebe
endet in Scherben
Romantisches Dra-
ma in Skandinavien.
Ein junges Pär-
chen wollte am 
malerischen Sand-
strand den Bund fürs 
Leben besiegeln. 
Doch der Heirats-
antrag endete im 
blanken Entsetzen, 
als dem Bräutigam 
der Ring aus den 
Fingern glitt. Anstatt 
im weichen Sand 
zu landen, schlug 
das Schmuckstück 
ein Loch in den Bo-
den. Augenzeugen 
berichten, dass der 
vermeintliche Ost-
seestrand in Wahr-
heit aus steinhar-
tem Gips besteht. 
Die Braut weigert 
sich seither, ihr Ja-
Wort zu geben, 
bis der Untergrund 
wieder elastischer 
wird.

stücke tauchten auf – ge-
prägt mit der Inschrift: 
„Mindestens haltbar 
bis 2028." In Wunder-
land-Jahren gerechnet 
liegt das Jahr 2028 noch 
über 1.036 Jahre in der 
Zukunft. Für die Glau-
bensgemeinschaft ein 
klarer Beweis: Schokola-
de mache unsterblich.
Die Stücke sind vorerst 
sichergestellt und unter 
strenger Bewachung. 
Man wisse ja nicht. Ge-
gessen hat sie noch nie-
mand. Aber sie riecht gut.
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KNUFFINGEN – Gerade 
beim Backen ist es ent-
scheidend, dass man sich 
sehr genau an das Rezept 
hält, um unvorhergesehe-
ne Komplikationen zu ver-
meiden. Ob sich nun die 
Bäckerinnen und Bäcker 
aus der französischen Pro-
vence im Backpulver ver-
griff en haben, oder aber 
der Maßstab in der Be-
stellung bereits falsch an-
gegeben wurde, ist unklar. 
Fakt allerdings ist: Das 

kürzlich nach Knuffi  ngen 
gelieferte original franzö-
sische Baguette ist um ein 
Vielfaches zu groß! Mit 
der eigens eingerichteten 
Air Mehl landete am ver-
gangenen Wochenende 
ein überdimensioniertes 
Weizenbaguette am Flug-
hafen Knuffi  ngen. Bestellt 
von der Knuffi  nger Bäcke-
rei „Fliegendraht & Wie-
se“, überschätzte diese 
die Größe ihrer Warenaus-
lage und wird kreativ: Ein 

Verkauf als umherziehen-
der Händler. Wunderland-
typisch ging es so mit dem 
Zug und schließlich auch 
auf dem Wasserweg wei-
ter. Am Ende hat es doch 
etwas Gutes: Von dieser 
traditionellen französi-
schen Backware und dem 
Größenwahn können sich 
viele Wunderländerinnen 
und Wunderländer eine 
Scheibe abschneiden.
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PIZZAKATASTROPHE PIZZAKATASTROPHE 
  AB!!!  AB!!!

BISTRO – ITALIEN – Ken-
ner der italienischen 
Küche sind entsetzt.  
Am späten Vormittag 
war ein riesiges Stück 
A**nas aus dem Him-
mel gekracht. Nach ers-
ten Erkenntnissen stammt 
das gelbe Geschoss aus 
einem mindestens 87-
fach vergrößerten Piz-
zakarton. Wie gefährlich 
der immer noch über der 
Szenerie schwebende 
Pizzakarton ist, woher er 
kam, ob er bleiben wird 
und ob er weitere Stücke 
verlieren wird, ist fraglich. 
Carabinieri sicherten die 

Hawaiirie mit Flatter-
band, ein Streifenwagen 
ist weiterhin vor Ort. „Es 
handelt sich hier um 
einen Angriff  auf den 
guten Geschmack!“, ent-
setzt sich ein Gastronom. 
Experten gehen mittler-
weile von einer interna-
tionalen Spur aus. „Eine 
Ana**s als Tatwaff e zu 
benutzen, spricht nicht für 
lokale Täter.“, teilte der 
Polizeisprecher mit. Si-
cher ist derzeit nur, dass 
die Pizzabelags-Debatte 
eine neue Dimension er-
reicht hat.

++ AUS FÜR 25 JAHRE-THEORIE: SO ALT IST DAS WUNDERLAND WIRKLICH ++
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Knuffi  ngen – Was für ein Tag! Un-
ter dem Jubel zahlreicher Schau-
lustiger ist der neue ICE mit dem 
stolzen Taufnamen „Knuffi  ngen“ 
erstmals in seine Heimatstadt 
eingefahren. Bereits lange vor 
der Ankunft versammelten sich 
Bürgerinnen und Bürger am Bahn-
steig des Knuffi  nger Hauptbahn-
hofs, schwenkten Fähnchen und 
zückten ihre Kameras, um diesen 
historischen Moment festzuhalten. 
Für ein ganz besonderes Will-
kommen sorgte die Knuffi  nger 
Feuerwehr: Mit blinkenden Blau-
lichtern und einem feierlichen 

Sirenenkonzert begleiteten die 
Einsatzkräfte die Einfahrt des 
neuen Hochgeschwindigkeitszu-
ges. Über den Bahnsteig spannte 
sich ein großes Banner mit der 
Aufschrift: „Willkommen zu Hau-
se, ICE Knuffi  ngen!“
Schon im Vorfeld hatte der neue 
Zug für reichlich Gesprächsstoff  
gesorgt. Ein versehentlich ver-
öff entlichter Fahrplan ließ viele 
Knuffi  nger ratlos zurück. Darin 
waren Halte an merkwürdig klin-
genden Orten wie „München“, 
„Köln“ oder „Basel“ aufgeführt. 
Ungewöhnlich waren zudem fest 

defi nierte Abfahrtszeiten für jede 
Station. Noch erstaunlicher wa-
ren allerdings die angegebe-
nen Entfernungen – für solche 
Strecken müsste selbst dieser 
ICE weit über sich hinauswach-
sen. Die Verantwortlichen spra-
chen später augenzwinkernd von 
einem „kleinen Missverständnis“ 
und versicherten, dass der ICE 
„Knuffi  ngen“ selbstverständlich 
auf bekannten Strecken zwischen 
Knuffi  ngen, Mitteldeutschland und
Hamburg unterwegs sei. Und das
wie gewohnt – ohne Fahrplan. Die
Begeisterung war überall zu spü-

ren. Fahrgast Philip R. schwärm-
te: „Ich wollte eigentlich nur bis 
zum nächsten Bahnhof fahren – 
jetzt überlege ich, einfach sitzen 
zu bleiben. So komfortabel war 
Zugfahren noch nie!“. Pend-
lerin Lea S. ergänzte lachend: 
„Pünktlich, leise und klimatisiert? 
Ich musste zweimal auf die Uhr 
schauen, um sicherzugehen, dass 
ich wirklich in Knuffi  ngen bin.“ 
Schon nach der ersten Fahrt sind 
sich viele Reisende einig: Dieser 
Zug setzt neue Maßstäbe.

ANGEKOMMEN JA! JA! Zughause  Zughause 

BEGEISTERTER EMPFANG FÜR DEN NEUEN ICE ''KNUFFINGEN''
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                                            DINAVIEN

SKANDINAVIEN – Eine Handelskogge 
wurde in der Nord-Ost-See von einer 
Gruppe Piraten überfallen. Einen sol-
chen Raub nahe des skandinavischen 
Festlandes fürchten Händler noch mehr 
als die Überfahrt durch die stürmische 
Drake-Passage. 
Seit Tagen hing die Kogge „Klopps“ bei 
Flaute in der Salzlake fest. Der Bug vom 
Kiel bis unters Deck schwer beladen mit 
frisch eingelegten Lebensmitteln aus Ita-
lien - Kapern. Selbst einige gestapelte 
Kisten auf Deck waren von weither sicht-
bar. Ihr Ziel: Der Binnenhafen und die 
Märkte von Knuffi  ngen. Doch statt dort-
hin segelte die Mannschaft gesammelt 
– auf die Planken: Enterhaken fl ogen 
plötzlich über die Reling, ein kräftiger 
Ruck brachte die Kogge ins Wanken 
und die Seemänner aus dem Gleich-
gewicht. 
Auf den Zuruf „Kapern!!“ aus dem Nest 
hoch oben am Mast ordnete der Pira-
ten-Kapitän des gefürchteten „Fliegen-
den Holländers“ vorschnell den Befehl 
dazu an. Im Handumdrehen war die 
Mannschaft der „Klopps“ gefesselt und 
geknebelt. Doch da wussten die Piraten 
noch nicht, was ihnen grünte. Statt einem 
goldenen Leckerbissen wartete eine def-
tige Überraschung. "Da Hamse-stadt 
Gold nu Kapern – ganz bitter! Die wa-
ren natürlich direkt geladen, als sie das 
gesehen haben!", so die platte Schilde-

rung eines Händlers von der Szene.
Die Piraten-Gruppe bekam sich in die 
Haare, während sie in der Suppe der 
Nord-Ost-See dümpelten. Die sonst so 
cleveren Piraten mussten also kleinlaut 
zurückrudern. „Da sind selbst die Butter-
fahrten ergiebiger.“, murrte der Kapitän. 
Die Sache hatte also einen Haken.
Was tun mit der Beute? Zurücklassen? Es-
sen? Der Kapitän ließ die Ladung in den 
Bauch des Piratenschiff s zu den Kanonen 
verfrachten.  In der Piraten-Küche kocht 
Smutje Holly Rogers, sichtlich angefres-
sen: "Der Käptn is ein echter Erbsen-
zähler, immer nur am Rum saufen und 
sich ins gemachte Nest setzen! Sowas 
leckeres hatten wir ewig nicht zwischen 
den Fingern! Und dann gibt der nichts 
ab, n echter Papa Geiz ist das. Soll er 
doch mal ein Auge zudrücken und die 
Klappe halten!", ruft er noch hinterher. 
Doch der Kapitän bewies einen gesun-
den Erfi ndergeist! „Passt genau in die 
Rohre, die Kapern nehmen wir jetzt als 
Kanonenfutter!“, rief er der Mannschaft 
zu. Statt die Kapern zu essen, wurden die 
runden, grünen Perlen somit als Munition 
umfunktioniert. Problem umschiff t! 
Leergefegt und freigelassen widmete 
sich die „Klopps“-Mannschaft unterdes-
sen ihrem nächsten Ziel, einer Ladung 
Mohrrüben aus dem weit entfernten Ha-
fen Karotterdam.

PASSAGIERE HEFTIG DURCHGESCHÜTTELT – 
KNALLHART-REGELN FÜR KNUFFINGENS PILOTEN!

KNUFFINGEN AIRPORT –
Was sich seit Tagen über 
dem Knuffi  ngen Airport 
festgesetzt hat, ist kein 
gewöhnliches Unwetter.
Eine dichte, fi nstere Ge-
witterwand, die sich kurz
nach dem Abheben vor
die Maschinen schiebt.
Wer hineinfl iegt, erlebt das
Gleiche: senkrechter Sturz-
fl ug. Freier Fall. Völlige 
Schwerelosigkeit.
„Es war wie ein Parabel-
fl ug", berichtet Passagie-
rin R. Lein, noch blass
im Gesicht, nach der Lan-
dung in Knuffi  ngen. „Ich
war kurz oben. Dann war 
ich kurz unten. Alles stock-
fi nster. Dann war ich
wieder oben. Mein Ma-
gen ist irgendwo dazwi-
schen geblieben."
Die gute Nachricht: Alle 
Maschinen kamen an. Die 
Destinationen – ob Nah- 
oder Fernziel – wurden 

wie geplant erreicht. Die 
schlechte Nachricht: mit 
einem fl auen Magen, der 
sich eher nach einer See-
reise über die Drake Pas-
sage anfühlt. Doch dank 
der durchschnittlich kur-
zen Reisedauer von we-
nigen Minuten hielten die 
Passagiere tapfer durch.
Was bleibt, ist die Frage: 
Wie lange noch?
Denn die Großwetterla-
ge zeigt keinerlei Anstal-
ten, sich zu bewegen. Die 
Wolke hängt seit Wochen, 
als hätte sie sich über dem 
Airport häuslich einge-
richtet. Selbst die Großen 
blieben nicht verschont. 
Die Concorde – Ikone der 
Geschwindigkeit – wurde 
durchgeschüttelt wie ein 
Salzstreuer. Der Airbus 
A380, breiter als Schloss 
Löwenstein, wackelte 
durch die Wolkenbank wie 
ein Break Dancer auf der 

Kirmes. Die Wolke schert 
sich nicht um Typenbe-
zeichnungen.
Am Tower herrschte Aus-
nahmezustand. Seither 
sind zwei Expertenstäbe 
im Einsatz: Techniker auf 
der einen Seite, Meteo-
rologen auf der anderen. 
Die Stäbe sollen die wa-
ckeligen Flugzeuge nun 
stützen und den Piloten 
mit Expertise unter die 
Flügel greifen. Sie sind 
ununterbrochen präsent 
– entlang der gesamten 
Start- und Landebahn, 
klemmen sich förmlich un-
ter die Maschinen.
„Wir haben die Flugzeu-
ge und ihr Verhalten so-
weit aufgenommen", teilt 
ein Sprecher der vereinten 
Stäbe mit. Die Piloten se-
hen das naturgemäß et-
was anders. „Wir können 
alle fl iegen, sieht man 
doch, wir brauchen keine 

Stützräder.“, schnaubt Pi-
lot Pit Kock. Hinter vorge-
haltener Hand nennen sie 
die älteren Experten „Sil-
ver Surfer". Versteift seien 
sie in ihrer Haltung. Spie-
ßig. Zu dünn besetzt. Und 
mit einer Neigung, bei 
der kleinsten Kritik schnell 
hochzufahren. 
Und doch: Am Ende las-
sen sie sich nicht ver-
biegen und helfen. Die 
Maschinen kommen an. 
Die Passagiere wanken 
hinaus, atmen durch. 
Manche schwören auf 
die Bahn. Aber sie kom-
men an. Bleibt die große 
Frage: Wann hört das Un-
wetter auf? Wir wissen es 
nicht. Die Expertenstäbe 
wissen es nicht. Die Wol-
ke schweigt. Hoff en wir, 
dass sie bald weiterzieht. 
Der Magen Knuffi  ngens 
braucht eine Pause.

ITALIEN – So etwas hat die 
Stadt Rom noch nicht erlebt: 
Eine Kehrmaschine ist aus 
heiterem Himmel plötzlich in 

direkter Bahnhofsnähe ein-
gebrochen! Was ist passiert, 
dass die Straße das Gefährt 
nicht mehr tragen konnte? War 

die Maschine einfach zu voll? 
Oder der Fahrer? Nein, tat-
sächlich war das Gestein unter 
der Straße einfach hohl.

EINE STURZVOLLE KEHRMASCHINE
DAS IST EINFACH UNGLAUBLICH!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DURCH GEWITTER-WOLKE

HORROR-FLUGHORROR-FLUG
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Doch warum wird der 
Drehort ausgerechnet 
jetzt offi  ziell verkündet, 
wenn er jahrelang als 
australisches Outback 
verkauft wurde?
Er stellt die gewagte 
Theorie auf, dass der 
Riesen-Sender scharf 
auf PR und die Wunder-
land-Promis ist. Schließ-
lich ziehen die Stars zur-
zeit mehrere Millionen 
Zuschauer an und sollen 
nun im großen Fernsehen 
TV-Quoten-Rekorde bre-
chen. Das Format stand 
nämlich kurz vor dem 
Aus! Jedoch sind die 
Fans der Minifl uencer 
mehr als aufmerksam 
und hätten den Schwin-
del direkt erkannt. 
Seine eigene Teilnahme 
am Dschungelcamp hat 
Gibston bereits fest ein-
geplant. Der Knuffi  nger 
Quoten-Garant möchte 
ordentlich frischen Wind 
in die Show bringen, die 
Kulisse von innen auf-
mischen und am Ende 
die Dschungelkrone mit 
nach Hause nehmen. 

Mitten im Dickicht: 
Hier will Wun-
derland-Garant 
Gibston (auf dem 
Baum) bald die 
Dschungelkrone 
absägen!

Luxus geht anders: 
Das neue Camp 
im Wunderland-
Regenwald. Hier 
zieht bald der pure 
Wahnsinn ein!

Madenschreck im 
Wunderland: Auf 
diesem Waldbo-
den wird es für 
die Stars bald 
richtig ungemüt-
lich!

Regenwald – Der 
TV-Sender WTL 

hat offi  ziell den 
Umzug des beliebten 

Formates „Das Dschun-
gelcamp“ in den Wun-
derländer Regenwald 
verkündet. Nach meh-
reren erfolgreichen Staf-
feln in TV-Studios, wo der 
fi ktive Ort „Australien“
geschaff en wurde, wird 
das Format erstmals un-
ter echten Bedingungen 
stattfi nden. Der bekann-
te Minifl uencer Gibston, 
den meisten wohl bes-
tens bekannt aus „Love 
is Blind – Knuffi  ngen“
und „Das perfekte Mini-
Dinner“, packt exklusiv 
gegenüber der Wunder-
land NEWS aus.
„Alles Bluff ! Das Dschun-
gelcamp wird nicht plötz-
lich verlegt, es wurde 
schon immer im Wun-
derland-Regenwald ge-
dreht! Die Menschen vor 
den Fernsehern konnten 
unseren Regenwald nur 
nicht von „Australien“ 
unterscheiden“, enthüllt 
Gibston aufgebracht. 

Hamburg – Seit Wochen 
herrscht helle Aufregung 
am Bahnhof Dammtor! 
In regelmäßigem Takt 
donnert ein spektakulä-
rer Sonderzug durch die 
Hallen. Ebenso skurril: 
Eine musikalische Ankün-
digung am Gleis dröhnt 
aus den Lautsprechern 
und kündigt ein neues, 
verlockendes Reiseziel 
an: PANKOW! Doch wer 
am Schalter ein Ticket in 

den Sehnsuchtsort lö-
sen will, erntet nur Ach-
selzucken. Rei-
sende zwei-
felten bereits 
an ihren 
geog ra -
f i s c h e n 
K e n n t -
n i s s e n . 
Existiert 
das Ziel 
nur für 
e inen

exklusiven Zirkel oder 
steckt etwas Größeres da-

hinter? Unsere Reporte-
rin Anja Aufdeck hat 

einen anonymen 

Tipp aus der brodeln-
den Gerüchteküche des 
Wunderlands bekommen 
und sich in der Nähe des 
Hauptbahnhofs auf die 

Lauer gelegt. Dort soll der 
Sonderzug ein eigenes 
Abstellgleis besetzen.
Und tatsächlich! Nach 
stundenlangem Warten 

rollt der auff ällige, mit Hut 
und Sonnenbrille ausge-
stattete Panik-Express mit 
quietschenden Bremsen 
ein. Unbemerkt verschaff t 
sich unsere Reporterin 

Zugang zum Zug und 
mischt sich unter die 

Reisenden. Es ver-
schlägt ihr den 
Atem! Im Ge-
spräch erfährt 
sie, der Zug sei 

sein Lebens-

werk, Rocklegende 
Udo Lindenberg ist 
bereits 80 Jahre an 
Bord und ergänzte 
seinen Sonderzug 
zuletzt feierlich um 
einen glühenden Ko-
meten am Zugende. 
In Waggon Nr. 5 wird 
sie Teil eines legen-
dären Konzerts, Udo 
Lindenberg versetzt 
hier Open Air die 
Menschen in Ekstase, 
wird auf Schultern ge-
tragen. Der Zug fährt 
an, unsere Repor-
terin Anja Aufdeck
passiert den Hambur-
ger Hauptbahnhof, 
die Fahrt geht nach 
Norden. Draußen 
scheint alles normal, 
drinnen riecht es 
nach Zigarren und 
Eierlikör.
Und dann geschieht 
das Unglaubliche! 
Wie von göttli-

cher Hand angehoben, 
schwebt der Zug plötz-
lich durch die Luft! Unse-
re Reporterin sieht die 
Welt von oben und ent-
fernt sich immer weiter 
von ihr. Kurz bekommt 
sie Panik im Panik-Ex-
press, doch schon hat 
der Zug wieder festen 
Boden unter den Rä-
dern. Unsere Repor-
terin Anja Aufdeck
wagt den Blick aus 

dem Fenster und macht 
die Entdeckung ihres Le-
bens! Das muss Pankow 
sein! Das Rätsel ist ge-
löst und die Antwort ist 
gigantisch! Es steht etwas 
viel Größeres dahinter! In 
Pankow arbeiten mächti-
ge Riesen wie Götter im 
Verborgenen. Es ist der 
geheime Ort der Schöp-
fer, an dem alle Fäden 
und Kabel zusammen-
laufen. Freundliche Rie-
sen führen hier akribische 
Sicherheitschecks durch, 
überprüfen alle Achsen 
und Kupplungen, um die 
Züge des Wunderlandes 
am Leben zu erhalten. 
Unsere Reporterin hat es 
wohlbehalten zurück nach 
Hamburg geschaff t und 
kann nun sagen: Mit die-
ser Reise hat Udo Linden-
berg ihren Horizont für im-
mer erweitert. Er hat uns 
gezeigt: Hinterm Horizont 
geht's weiter! Denn dort 
befi ndet sich Pankow.
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ES GIBT PANKOW WIRKLICH!

SENSATION

Der große 

HAMBURG – Eine neu ge-
staltete S-Bahn dreht ihre 
Runden. Doch das Design 
ist ein Skandal: Jedes 
Fenster ist wie eine billi-
ge Plastikverpackung ge-
staltet und verpasst den 
dahinter sitzenden Fahr-
gästen unfreiwillig einen 
Titel – als packe man uns
in eine Plastikverpackung,
als wären die Fahrgäste 
irgendwelche Plastikfi gu-
ren in einer Riesen-Vit-
rine! Wir haben uns am 
Bahnsteig umgehört, was 
die Hamburger von dieser 
„Schubladen-Bahn“ hal-
ten.
Pendler Rüdiger Stehfest 
(42) schüttelt fassungslos 
den Kopf, während er auf 
das vorbeirauschende Ab-
teil mit der Aufschrift „Sitz-
platzstrategin“ deutet. 
„Von wegen Strategie!“, 
schimpft er. „Die Dame da 
am Fenster sitzt seit Mona-
ten in exakt derselben Hal-
tung da. Morgens, mittags, 
abends. Ich glaube lang-
sam, die klebt fest! Genau 
wie der „Dauer-Scroller“
neben ihr: starrt gebannt 
aufs Handy, hat aber noch 
nie gewischt.“
Auch Stadtführer Paul I. 
(55) reibt sich verwundert 

die Augen. Ihn stören die 
Titel „Elbstrand-Buddler“ 
und „Kiezlegende“. „Der 
da soll eine Kiez-Legende 
sein?!“, fragt er gestiku-
lierend. „Geschmacklos, 
eine Kiezlegende in Plastik 
einzupacken, wo ist Latex? 
Wo ist Leder? Und dieser 
„Elbstrand-Buddler“ . . . 
wenn der da buddeln 
kann, dann soll er sich mal 
schön aus der Verpackung 
ausgraben!“
Meteorologin Klara Him-
mel (48) fühlt sich vom 
Fenster „Schietwetter-
Spezialist“ verhöhnt. 
„Welches Schietwetter?“, 
wettert sie. „Wir messen 
konstante 21 Grad, der 
Himmel ist makellos, es 
herrscht Windstille! Klar, 
es gibt Phänomene: Der 
Horizont verdunkelt sich, 
gigantische, fl eischfarbe-
ne Schatten schieben sich 
vor die Sonne, dann ertönt 
ein Knall und drei Tropfen 
fallen herab. Aber das als 
normales Schietwetter ab-
zutun…“
Schlaff orscherin Svenja 
Sandmann kann beim 
Anblick des „Powernap-
Profi s“ nur lachen. „Kein 
Wunder!“, sagt sie. „Un-
sere Tage spielen ver-

rückt. Augen zu – zack, 
knipst eine höhere Macht 
das Licht wieder an. Eine 
gnadenlose Zweiminuten-
Nacht! Wer bei dieser 
Licht-Willkür nicht zum Pow-
ernap-Profi  mutiert, klappt 
doch zusammen.“ Und der 
„Bücherwurm“? Der starrt 
seit Wochen auf Seite 12 – 
weil ihm beim Lesen stän-
dig das Licht abgedreht 
wird.
Bäckereifachverkäuferin 
Bärbel Backwahn sorgt 
sich wegen der „Franz-
brötchenliebhaberin“ . 
„Die Frau im blauen Hoo-
die trägt jeden Tag exakt 
dasselbe!“, sagt sie fas-
sungslos. „Es ist, als hät-
te das Schicksal – oder 
eine fremde Hand – ihr 
nur diesen einen Look zu-
gedacht. Ich liebe Franz-
brötchen auch, aber die-
ser modische Stillstand 
grenzt an Vorherbestim-
mung!“
Am Ende sind sich die Be-
fragten einig darin, dass 
sich eben nicht alles so 
einfach verpacken lässt. 
Dass wir Hamburger Ste-
reotypen wirklich als Fi-
guren in Verpackungen 
sehen werden, davon sind 
wir wohl Welten entfernt. 

BAHN BEKOMMT PACKUNG BAHN BEKOMMT PACKUNG 
FÜR SCHUBLADENDENKENFÜR SCHUBLADENDENKEN

Anzeige

Regenwald – Der 
TV-Sender WTL 

hat offi  ziell den 
Umzug des beliebten 

Formates „Das Dschun-
gelcamp“ in den Wun-
derländer Regenwald 
verkündet.
reren erfolgreichen Staf-
feln in TV-Studios, wo der 
fi ktive Ort 
geschaff en wurde, wird 
das Format erstmals un-
ter echten Bedingungen 
stattfi nden. Der bekann-
te Minifl uencer Gibston, 
den meisten wohl bes-
tens bekannt aus 
is Blind – Knuffi  ngen“
und „Das perfekte Mini-
Dinner“, packt exklusiv 
gegenüber der Wunder-
land NEWS aus.
„Alles Bluff ! Das Dschun-
gelcamp wird nicht plötz-
lich verlegt, es wurde 
schon immer im 
derland-Regenwald
dreht! Die Menschen vor 
den Fernsehern konnten 
unseren Regenwald nur 
nicht von 
unterscheiden“, enthüllt 
Gibston aufgebracht. 

Dschungelcamp-Dschungelcamp-
Schwindel!Schwindel!

TV-Sternchen 
packt aus

Typisch Hamburger Typisch Hamburger 

CharakterCharakter--
Züge?Züge? 

6 Uhr

12 Uhr

18 Uhr

22 Uhr

21 Grad

21 Grad

21 Grad

21 Grad

Monaco ist immer eine Reise wert – keine 
Frage. Einzig die hohen Temperaturen im Som-
mer und die kalten Temperaturen im Winter 
stören. Im Wunderland herrschen jedoch zu jeder 
Tages- und Jahreszeit angenehme 21° Grad
und machen dies so zum perfekten nächsten 
Reiseziel.

WUNDERLÄNDER WUNDERLÄNDER 
WETTERGARANTIEWETTERGARANTIE



 Auweia! Schwarzbraun ist die Schokonuss.

RAKETEN-LÜGERAKETEN-LÜGE

WHAT
?!

LAS VEGAS – Der Skandal ist perfekt! 
Was als bahnbrechendes Raumfahrt-
programm galt, entpuppt sich jetzt als 
gigantischer Bluff . Statt neue Galaxien 
zu erobern, wurden angeblich Millio-

nen in – festhalten – riesige elektrische 
Zahnbürsten gesteckt! Nach exklusiven 
Recherchen fl ossen über Jahre Gelder 
aus dem prestigeträchtigen Weltraum-
programm direkt in die Taschen der 

Dental-Lobby. Eine anonyme Quelle, 
tief aus dem Innersten der Raumfahrt-
Abteilung, bringt es gegenüber unserer 
Redaktion auf den Punkt: „Die Aktionäre 
glaubten, sie fi nanzieren Raketen – da-

bei wurden in Wahrheit High-
tech-Zahnbürsten zu horren-
den Mondpreisen produziert!“
Schon im Frühjahr gab es 
erste Hinweise: Rund um den 
Weltraumbahnhof in Las Ve-
gas wurde ein verdächtiger 
Minzgeruch und eine frische 
Brise festgestellt. Zeugen be-
richteten von „vibrierendem 
Untergrund“. Doch niemand 
ahnte, was sich wirklich ab-
spielte: Unterirdische Förder-
bänder, auf denen angeblich 
nicht Raketenbauteile, son-
dern Zahnbürsten transpor-
tiert wurden. 
Laut geleakten Informatio-
nen sollen in den letzten drei 
Jahren mehrere Millionen 
in geheimen Schließfächern 
von Knuffi  nger Banken ver-
schwunden sein. Die Verant-
wortlichen? Noch unklar. Doch 
der Druck wächst. Die Bevöl-

kerung ist entsetzt.
Die Wunderland 
NEWS fühlt der Knuf-
fi nger Weltraum-Be-
hörde auf den Zahn: 
Wurde unser Traum 
vom All verkauft – 
für gesunde Zäh-
ne? Und wenn ja 
– WAS steckt in den 
Zwischenräumen 
der Behörden? Es 
wird geschwiegen. 
Und die Dental-Lob-
by? Gibt sich auff äl-
lig gelassen. Unser 
Fazit: Was einst 
nach Abfl ug roch, 
schmeckt jetzt verdäch-
tig nach Zahncreme. Wir 
bohren nach: Sofortige 
Off enlegung aller Unter-
lagen und vollkommene 
Transparenz!

BANGER BLICK GEN HIMMEL: BANGER BLICK GEN HIMMEL: 

KOMMT REGEN 
BALD FÜR REGEN-

WALD?
BALD FÜR REGEN-BALD FÜR REGEN-

 SO WURDEN WIR   SO WURDEN WIR  ALLEALLE 
             GE             GETÄUSCHT TÄUSCHT 

DA STINKT WAS GEWALTIG! 
Unter der Haube tickt keine 
Hightech-Sonde, sondern die 
gierige Dental-Lobby!

Diese weiße Riesen-Rakete entpuppt sich 
beim genaueren Hinsehen als gigantische 
elektrische Zahnbürste. Ein sauberer 
Schwindel!

PRAKTIKANT DES GRAUENS: Er spricht kein Wort, ist kom-
plett grün hinter den Ohren und sabbert auf die Tastatur.

REGENWALD – Voller 
Tatendrang stürzte man 
sich in die größte Auf-
forstungsaktion der Ge-
schichte des Wunderlan-
des. Nun zeigt sich, bei 
aller Begeisterung wur-
de ein entscheidendes 
Detail übersehen.
Über Jahre hinweg wur-
den mühsam und mit grü-
nem Daumen über 30.000 
Bäume herangezogen. 
Die Größten werden 
das bekannte Riesenrad 
Mitteldeutschlands weit 
überragen. 
Einige, mit der hiesigen 
Vegetation vertraute Wun-
derländerinnen und Wun-
derländern bepfl anzten 
mit Stecklingen über 100 
Quadratmeter Land und 
verwandelten es in dich-
ten Wald. 
Der Regenwald ist dafür 
bekannt, dass Bäume im 
sogenannten Stockwerks-
bau wachsen. So auch 
im Wunderland. Hier wer-
den es nach Information 
der Wunderland NEWS 
(fast) zwei Stockwerke 
sein. Das satte Grün legt 
sich wie eine Decke über 
die Hügel und Täler der 

Landschaften von Brasili-
en, über Peru, bis hin zu 
den steilen Tafelbergen 
Venezuelas.  Doch der 
Reihe nach: Aus Patago-
nien und Rio de Janeiro 
peilten Landvermesser 
bereits vor Jahren den 
Wunderländer-Äquator
an. Dort sollten Klimabe-
dingungen, insbesondere 
die Regenmenge stim-
men, so war die damali-
ge Prognose, ohne, dass 
ein Wunderländer je die 
Region vor den Toren 
Rio de Janeiros erforscht 
hatte. 
Die mystischen Sagen 
über das unentdeckte, 
feuchtnasse Gebiet wer-
den in Knuffi  ngen bereits 
über Generationen wei-
tergetragen. Die histori-
sche Siedlung Matschu 
Picchu hoch oben auf 
einem Bergkamm ist nur 
einer jener Orte, bei de-
nen große und kleine 
Wunderländer Entdecke-
rinnen und Entdecker 
ehrfürchtig aufhorchen.
Unter dem Namen „Ama-
zonas“ sollte diese grüne 
Lunge des Wunderlandes 
schon bald fester Teil der 

Wunderländer-Weltkarte 
werden. Nun der Schock! 
Erste durchsickernde Fak-
ten sind niederschlagend: 
Die Region ist trocken, 
wie sonst nur Knuffi  nger 
Humor! Das große Forst-
projekt droht zum großen 
Horstprojekt zu werden. 
Keine Wolke am Himmel, 
eine Wüste breitet sich 
bereits von westlicher Sei-
te bedrohlich aus.
Windige Botaniker sor-
gen sich um den lang-
fristigen Fortbestand der 
Bäume bei ausbleiben-
dem Regen. Besonders 
die große Drahtpalme, 
der stramme Gummi-
baum und tiefbraune Ka-
kao sind auf viel Flüssig-
keit angewiesen.
Auch Naturwunder, wie 
der Iguazú-Wasserfälle 
sind durch Trockenheit 
bedroht. 
Bei Kartografen hagelt es 
Kritik, sie raten dazu, das 
Gebiet, statt „Amazo-
nas“ besser unter der Be-
zeichnung „Amazotrock“ 
zu führen.
Was tun – das fragen sich 
nun viele Wunderlände-
rinnen und Wunderländer. 

Die Knuffi  nger Feuerwehr 
zeigt sich mit einer ersten 
Wasserversorgung per 
Schlauch hilfsbereit, doch 
gäbe es da auch andere 
Brandherde im Stadtge-
biet zu löschen und die 
Fläche sei riesig. Kreative 
Lösungen sind gefragt, 
um dem bisher größten 
Naturprojekts weiter eine 
Zukunft zu ermöglichen. 
Doch neben Orch-Ideen
blieben zielbringende 
Einfälle bisher aus.
Ein Inter-Wunderländi-
sches Meteorologen-
Team hat noch eine Hoff -
nung: Wiederholte Starts 
von Wetterballons und 
der 25-jährige Kalender 
zeigen eine Chance. Es 
gebe ein sich aufbäu-
mendes Wetterphäno-
men, das die Rettung des 
Regenwaldes sein könne 
und die Großwetterlage 
über langen Zeitraum ver-
ändern würde. Jedoch sei 
auf schier göttliche Unter-
stützung zu hoff en. Es ist 
als „Aqua rell“ bekannt 
und mit dessen Eintreff en 
wären alle Zweifel gestri-
chen.

KNUFFINGEN – Schluss 
mit den eingeschweiß-
ten Gurken und Bergen 
von Plastik: Die Öko-
kiste e.V. erweitert ihr 
Liefergebiet und bringt 
nun knackfrisches, sai-
sonales Obst und Ge-
müse in ganz Knuffi  n-
gen direkt bis vor die 
Haustür.
Während manch Super-
markt noch Sonderange-
bote für folierte Paprika 
und ausgetrocknete La-
denhüter ausruft, setzt 
die Ökokiste e.V. auf 
Frische, Unverpacktes 
und kurze Wege. Beson-
derer Wert wird dabei 

auf namhafte Wunder-
länder-Sorten gelegt. So
umfasst das Angebot 
auch die Kartoff eln 
„Frederike“ und „Ger-
da“ von Bäuerin Ana 
Nas. „Sehr beliebt –
sogar bei Senioren 
– ist auch unser Baby-
Spinat.“, berichtet Ge-
müsebauer Tom Aten. 
Clevere Idee für eine 
schnelle Auslieferung: Die
Obst- und Gemüsekisten
nutzen die bereits beste-
hende Wunderländer
Transport -Infrastruk-
tur. Zucchinis kom-
men per Zug nach
Knuffi  ngen, Rettiche sind

Beiladung im Ret-
tungswagen, Man-
gold nimmt der
Geldtransport mit
– sicher ist sicher. 
Ein Passagierdampfer 
nimmt täglich Kurs auf 
den Eisbergsalat. Nur 
für den Ingwer wird 
noch irgendwer ge-
sucht. Eine brandneue 
Abholstation für Chili 
bietet die Knuffi  nger 
Feuerwache, Rosen-
kohl gibt’s bei der
Floristik „Blumen
Kohl“, Rhabarber kann
beim örtlichen Barber-
shop abgeholt werden.

Chuck Norris hat mal Schach gespielt. 
Er hat in einem Zug gewonnen.

Die Bahn kommt immer pünktlich, 
außer im Frühling, Sommer,

Herbst und Winter.

Unglaublich, wie ein einziger Satz einen 
völlig aus der Bahn werfen kann. 

„Fahrkarten, bitte!“.

Egal wie gut du fährst, Züge fahren Güter.

ZUG-WITZE
hahaha!hahaha!

hahaha!hahaha!

Bei rotem Apfel sollst du steh'n,
bei Grünem kannst du geh'n.

Oh, ich Rett' (d)ich.

ENDLICHENDLICH
SCHLUSS MIT SCHLUSS MIT 
PLASTIK-GEMÜSE!PLASTIK-GEMÜSE! 
DIE ÖKOKISTE BRINGTDIE ÖKOKISTE BRINGT''S JETZT AUCH S JETZT AUCH IM KNUFFINGER IM KNUFFINGER 
WUNDERLANDWUNDERLAND

MOONRAKEMOONRAKERR
S T R E N G  G E H E I MS T R E N G  G E H E I M

VENEDIG – Rasant galant 
schießt James Bond alias 
Roger Moore auf seiner 
speziellen Hightech-Gon-
del durch die engen Ka-
näle Venedigs verfolgt 
von den Ganoven. Die 
Schüsse hallen durch die 
engen Wasserstraßen, 
Menschen gehen in De-
ckung. Doch Moment, 
etwas stimmt nicht an 
dieser Szene. Liegt es 

am Gießharz oder dem 
frisierten Geschoss des 
Rivalen, 007 kommt ein-
fach nicht voran. Festste-
ckend im Canal Grande 
sucht diese wohl berühm-
teste Verfolgungsjagd 
der Filmgeschichte noch 
immer ihren krönenden 
Abschluss auf dem Mar-
kusplatz der italienischen 
Lagunenstadt.



SOGAR DIE PINGUINE ZIEHEN SCHON AUS!SOGAR DIE PINGUINE ZIEHEN SCHON AUS!
SKANDINAVIEN – Die
Katastrophe ist perfekt 
und nicht wirklich über-
raschend: Kühe pupsen, 
Haarsprays giften und 
Auspuff e gasen ab. Und 
es kam, wie es kommen 
musste: Der Klimawan-
del ist da. Ja, Sie er-
schrecken zu Recht. Die 
Auswirkungen lassen 

keinen kalt. Und beson-
ders triff t es die, welche 
von Kälte profi tierten 
– Iglos ebenso wie zu 
pelzige Polartiere und 
Martinis. Jahrelang war 
Søren Sørensen mit sei-
nem jeden Winter kom-
plett aus Eis errichteten 
Hotel erfolgreich. Doch 
die globale Erwärmung 

sorgt dafür, dass ihm nun 
schon im Frühwinter die 
Eisziegel zwischen den 
Händen schmelzen. Dar-
unter leidet die Solidität 
des Hotels ebenso wie 
dessen Geschäftsmo-
dell, denn unter freiem 
Himmel schlafen kann 
man auch anderswo. 
Und mittlerweile ist es 

auch den Pinguinen zu 
viel. Selbst am Nordpol-
Bahnhof versuchen sie 
einen Zug in den kühlen 
Norden zu bekommen. 
Keiner hat gesagt, dass 
Pinguine schlaue Tiere 
sind...  Jetzt sind alle 
gefragt. Nur wenn wir 
als ganze Welt zusam-
menarbeiten, lässt sich 

der Klimawandel wie-
der umkehren. Deshalb 
rufen wir alle auf: Lasst 
eure Kühlschranktüren 
off en!

603€ Mini-Job
Haushaltshilfe (m/w/d) für 
feine kleine Arbeiten in 
HH-Altona gesucht. Einfach 
anrufen und unkompliziert 
probearbeiten  012 345 XX

TESTFAHRER 
gesucht, nicht zu groß, nicht 
zu ängstlich,  für die neue 
Formel - 1 - Strecke, Monaco

Konspiratives Tre� en der 
Verschwörungstheoretiker
Kleiner Themenabend am 31. 
11.: Die Erde ist eine Scheibe. 
Tre� punkt: Geisterhaus, 21 Uhr

Mini-Jobber 
gesucht!!!

Feuerwehr Knuffingen 112

DU BIST AM ZUG! 
Ausbildung zum kleinen 
Lokführer oder Rangierlok-
führer (m/w/d) im Wunder-
land mit 100% Spaßgarantie

Vereinsbuchhaltung
Der Tierschutzbund Knu�  n-
gen sucht zum 01.01.2027 
einen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Kleinzeit für die Vereins-
buchhaltung. Erfahrungen 

in Datev und Excel absolut 
dringend erforderlich!!!

      ER SUCHT SIE        
ER, Mitte 60, stattliche 2,2 
cm groß, dunkelhaarig und 
sehr attraktiv sucht SIE für 
ein kleines Abenteuer. Nur 
ernsthafte Zuschriften bitte! 
Chi� re 012345

      SIE SUCHT IHN       
Humorvolle SIE mit Faible 
für Kunst, Theater, Kulinari-
sches und kleine Aufmerk-
samkeiten sucht IHN für 

gemeinsame Unternehmun-
gen. Tre� en am Michel um 8!
_____________________
Reizende kleine Dame 
sucht solventen IHN für 
gemeinsame Abenteuer-
Reisen ins  Miniatur Wun-
derland, z.B. nach San Gi-
migliano, Knu�  ngen, Las 
Vegas, Venedig, Miami, 
Schweden, Monaco, Süd-
amerika, auf die Zugspitze.... 

 M/W/D SUCHT M/W/D    
Bin zwar klein, aber oho! 
Freue mich auf einen net-
ten kleinen Anruf.

    RUND UMS TIER        
Zuckersüße Mini-Huskys 
mit Papieren, entwurmt, ge-
impft, gechipt, in liebevol-
le Hände abzugeben zum 
kleinen Preis.me

    VERSCHIEDENES     
Gesucht!!!

Ich suche den süßen Typen, 
der mir am letzten Freitag an 
den Landungsbrücken ein 
kleines Lächeln geschenkt 
hat. Ich möchte gerne noch 
viel mehr sehen ; )

Schau mir in die Augen, 
Kleines! Schauspielgruppe 
sucht Mitspieler für kleine 
und große Auftritte.

Bonsai-
Baumfällung

und -Schnitt mit Klettertech-
nik/Bühne. Kostenloses Erst-
angebot!_____________________
Suche nach mehreren Mini-
Burnouts dringend neuen 
Job. 18 Jahre Berufserfah-
rung als Kripobeamter. Bitte 
alles anbieten! Martin Horn: 
040 50607XXX

Infl uenz
Bin immer auf der Suche 
nach neuen Einfl üssen und 
spannenden Kooperationen! 
Einfach  taggen: #MinnieFlu-
enza ; )))))

       IMMOBILIEN        
Hanseatenfamilie sucht kleine
zentrale Studentenbutze für 
den Sohn. Bitte melden!

Kleines Paradies
in bester Lage in Knu�  ngen 
gesucht! Möglichst 5-8 Zim-
mer für kleines Geld.

VERMISST
Wer hat meinen Mann 
Karl-Heinz gesehen? 

Zuletzt wurde er hoch über der 
Kirmes gesichtet, bevor ihn eine 
Böe Richtung Knu�  ngen davon-
trug. Ich mach mir solche Sorgen!

Größe: 22 mm, Haarfarbe: grau, 
besonderes Kennzeichen: großes 
Bündel Heliumballons i. d. Hand

Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie irgendetwas wissen bei 
ERIKA: 040 - 300 680 00

KLIMAWANDEL
im Wunderlandim Wunderland

+ + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +  V E R S C H I E D E N E S  + + +  B E S O N D E R E S  + + +  W I N Z I G E S  + + +  S O N S T I G E S  + + + 

Filmdreh Filmdreh 
verzögert sich!verzögert sich!

ITALIEN – Bei einem 
Filmdreh im Wilden 
Westen Italiens stei-
gen die Rechnungen 
rasant. Ein Insider 
aus der Filmbranche 
berichtet: Beim Dreh 
des neuen Lucky Luke-
Films geht so einiges 
schief. Was alle un-
terschätzt haben: Die
Hitze Italiens. Die Plas-
tikakteure kleben mit 
ihren geschmolzenen 
Schuhen buchstäblich 
im Sand fest. Was für ein
DRAMA! Und auch der

ständig wiederkehrende
Tag -Nacht -Wechsel
bringt alle aus ihrem ge-
wohnten Schlafrhyth-
mus und treibt die Crew
in den Wahnsinn. Doch
das Dramatischste ist
der Perfektionismus
des Hauptdarstellers. 
Für eine 3-sekündige 
Szene im Film übt er 
schon seit 28. Septem-
ber 2016 schneller als 
sein Schatten zu schie-
ßen – vergebens: „Ver-
fl ixt und festgeklebt!“ 

KEINE SCHRIFT STEHT 
ÜBER CHUCK NORRIS, WOZU 

ALSO EINE ÜBERSCHRIFT?
KNUFFINGEN Jeder kennt 
den Mann, doch nur er kennt 
die letzte Ziff er von Pi. Gestern 
hat Wunderland NEWS eine zer-
knüllte, mit Kaff ee befl eckte Ko-
pie aus dem (nicht) geheimen 
Tagebuch der Martial-Arts-Film-
Ikone Bruce Lee aus dem Altpa-
pier gefi scht. Folgenden Auszug 
wollten wir Ihnen, liebe leicht-
gläubige Leser, nicht vorenthal-
ten. So schrieb Bruce Lee am 
1. Juni 1972 beispielsweise mit 
Zaubertinte: „Sehr geehrtes Ta-
gebuch, als ich bei den Drehar-
beiten zu „Die Todes-Parkkralle 
schlägt wieder zu“ Appetit auf 
einen Big Mac bekam, habe 
ich Chuck Norris zu Burger King 
geschickt. Und Chuck Norris
hat einen Big Mac bekommen. 
Nach dem Essen haben wir 
„Vier gewinnt“ gespielt, Chuck 
Norris hat in drei Zügen ge-
wonnen. Ich habe Angst, daran 
zu denken, denn Chuck Norris 
kann Gedanken mit einem Löf-
fel verbiegen.“

 SO WURDEN WIR   SO WURDEN WIR  ALLEALLE 
             GE             GETÄUSCHT TÄUSCHT 

ESELSOHR 22.12. – 19.02.
Sie sind im Moment etwas verletzlich. 
Denken Sie, dass Sie keiner versteht 
und Sie einfach anders sind als alle um 
Sie herum? Kopf hoch! Schuld daran 
ist der Merkur, der sich aber bald wie-
der einkriegt. 

KAPITÄN 22.04. – 21.06.
Wie der typische Kapitän eben - stur 
und dominant. Auch wenn Sie mit Ihren 
Führungsqualitäten sonst oft punkten 
– vergessen Sie nicht, dass es auch 
Menschen gibt, die Sie mit Ihrem eiser-
nen Willen verletzen können.

LOK-FEUER 24.08. – 23.10. 
Packt Sie momentan der absolute Ta-
tendrang? Sie sind voller Energie und 
wollen viel schaffen! Zugegeben, das 
gelingt Ihnen. Achten Sie nur darauf, 
sich nicht zu überrennen und gönnen 
Sie sich auch Pausen.

MOOSBLUME 20.02. – 21.04.
Gerade blühen Sie wie nie zuvor und 
Ihre Flirtchancen stehen außerordent-
lich gut. Vielleicht liegt es am Venus-
einfl uss, den Sie gerade an sich zie-
hen! Genießen Sie das Umschwärmt 
werden in vollen Zügen.

BERGTÄNZER 22.06.-23.08.
Sie erleben eine Glückssträhne: sowohl 
im Job, als auch in der Liebe. Ein großes 
Lob an Ihre Leichtigkeit, womit Sie im-
mer Positives anziehen. Vergessen Sie 
nicht, manchmal auch Dinge zu hinter-
fragen.

KNUFFINGAN 24.10. – 21.12.
Sehen Sie die Sachen gelassener. 
Manchmal ist es besser, wenn es nicht 
so kommt, wie geplant. Durchdenken 
Sie Ihre Ideen: Vielleicht gibt es noch 
was Besseres, was auf sich warten 
lässt. Vertrauen Sie auf das Leben.
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MITTELDEUTSCHLAND 
– Die Angst geht um! 
Unheimliche, lange und 
fratzenhafte Schatten 
ziehen zu Tagesanbruch 
durch die Gassen der 
Städte und über Landstri-
che des Wunderlandes 
hinweg. Seit nunmehr 25 
Jahren berichten besorg-
te Bürger von gruseligen 
Geräuschen in den Mor-
genstunden. Zur immer 
gleichen Zeit erscheint 
ein riesiger schwarzer 
Rüssel am Himmel und 
lässt mit ohrenbetäuben-
dem Lärm Orkane über 
die Orte hinwegfegen.
In einigen Tälern sind Per-
sonen nach Spaziergän-
gen verschwunden oder 
vom Brötchenholen nie 
zurückgekehrt. Wer nicht 
unbedingt das Haus ver-
lassen muss, bleibt zu 
Tagesanbruch daheim 
und verriegelt die Türen.
In diesen schweren Ta-
gen rückt die Bevölkerung 
zusammen, zu tief sitzt die 
Angst. Selbst die hiesige 
Polizei ist ratlos. Auf der 
SOKO „Saugweg“ las-
tet größter Erfolgsdruck, 
doch sie tappt weiterhin 
im Dunkeln. Wir bleiben 
für Sie dran.

MIWULA-
MYSTERY

EIN FALL FÜR SCULLY 
UND MULDER?!

CHAOS IM CHAOS IM 
KLEMPNER-TURM: 

SUPER MARIO BROS SORGEN FÜR AUFRUHRSUPER MARIO BROS SORGEN FÜR AUFRUHR
KLEMPNER-TURM: 

MONACO – Was als ver-
hältnismäßig harmloser Zwi-
schenfall begann, kristalli-
siert sich mehr und mehr zu 
einem Problem heraus. Vor 
einigen Wochen kam es in 
einem Hochhaus in Monaco 
zu einem Rohrbruch. Beauf-
tragt mit der Reparatur des 
Schadens war die Firma Su-
per Mario Bros. Das fähige 
Klempnerduo, bestehend aus 
den Brüdern Mario und Luigi, 
wurde der Lage schnell Herr. 
Doch off enbar in Eigenregie 

begannen sie, das Rohrsys-
tem des gesamten Gebäudes 
grundlegend zu überarbeiten. 
In vielen Etagen, die gar nicht 
von dem ursprünglichen Scha-
den betroff en waren, installier-
ten sie auff allend breite und 
grüne Rohre, die teilweise bis 
in die Wohnräume der Mieter 
vordrangen. Eine Anfrage der 
Wunderland NEWS bei der 
zuständigen Gebäudeverwal-
tung blieb bisher unbeantwortet.
Die Umbaumaßnahmen brach-
ten natürlich für die Bewohner 

des Hauses einige Belastun-
gen mit sich: Konstanter Bau-
lärm und teilweise ohrenbe-
täubende, aber eingängige 
Musik, die die Klempner in 
Dauerschleife abspielten. Ei-
nige der Mieter sind bereits 
ausgezogen und wie Wun-
derland NEWS in Erfahrung 
bringen konnte, wurden deren 
Wohnungen an Freunde und 
Bekannte der Klempnerfi rma 
vergeben. Die verbleibenden 
Wohnparteien beklagen sich 
zunehmend über die Umstän-

de. So kommt es verstärkt zu 
sogenannten „Mario Partys“, 
die teilweise Stunden oder 
Tage dauern können und oft 
in lautstarken Auseinander-
setzungen enden. Sogar der 
Pfl anzenschutzdienst ist mitt-
lerweile alarmiert, da es in und 
um das Gebäude zu einem 
verstärkten Vorkommen ver-
schiedener Pilzarten kommt. 
Man warnt eindringlich vor 
dem Konsum, da dieser teil-
weise extreme Nebenwirkun-
gen wie spontanes Wachstum 

auslöst. Auch die Verbreitung 
der wilden Piranha-Pfl anzen
gibt Grund zur Beunruhigung.
Wiederum andere Bewohner 
berichten von übersinnlichen 
Phänomenen wie Geistern, 
die in ihren Schlafzimmern 
erscheinen. Klempner Luigi, 
der nebenbei als Geisterjä-
ger tätig ist, nahm sich dieses 
Problems bereits an – bisher 
allerdings ohne Erfolg. Mittler-
weile haben sich außerdem 
Verkehrsbehörden und die 
Rennaufsicht der Formel 1 zu 

Wort gemeldet. Diese ermit-
teln gemeinsam gegen eine 
vermeintlich illegale Kart-
Liga, deren Hauptsitz in den 
Kellergeschossen des Gebäu-
des liegen soll. Weitere Infor-
mationen dazu sind allerdings 
bisher nicht bekannt. Auch ein 
Kommentar eines großen ja-
panischen Videospiel-Studios 
liegt zum aktuellen Zeitpunkt 
nicht vor.

KEINE SCHRIFT STEHT KEINE SCHRIFT STEHT 
ÜBER CHUCK NORRIS, WOZU ÜBER CHUCK NORRIS, WOZU ÜBER CHUCK NORRIS, WOZU ÜBER CHUCK NORRIS, WOZU 

ALSO EINE ÜBERSCHRIFT?ALSO EINE ÜBERSCHRIFT?
KNUFFINGEN Jeder kennt 



ÖKO-WUNDER ODER GEN-WAHNSINN?
FORSCHER ZÜCHTEN 

DIE U-KUH
SKANDINAVIEN – Sensati-
on! Weil die herkömmliche 
Kuh-Haltung das Klima 
schädigt und stinkt, haben 
schwedische Forscher jetzt 
die „U-Kuh“ gezüchtet.
Das revolutionäre Rindvieh 
lebt komplett unter Wasser!
Der Trick: Die tierischen 
Abgase werden direkt 
im Meerwasser von Me-
eresorganismen verdaut
– kein Methan-Gestank mehr
in der Luft! Projektleiter 
Prof. Dr. Markus Müff el 

jubelt gegenüber der 
Wunderland NEWS: „Duf-
te! Unter Wasser gibt es 
schließlich mehr als ge-
nug Platz zum Weiden.“
Das schmeckt den Kühen: 
Erste Tests in der Ostsee 
zeigen, dass die Unterwas-
ser-Wiesen hervorragend 
schmecken. Retten diese 
Taucher-Kühe jetzt unser 
Klima?

Knuffi  ngen –  Im Zeital-
ter von Internet und KI 
ist es immer schwieriger, 
die Wahrheit zu fi nden. 
Vor allem im Bereich des 
Paranormalen wird die 
Grenze des Glaubhaften 
immer weiter verscho-
ben – nun auch im Wun-
derland: Alex H. (Name 
geändert, Anm. der Re-
daktion) aus Knuffi  ngen 
ist von Außerirdischen 
entführt worden. So 
beschreibt der Land-
wirt aus Knuffi  ngen 
einen bizarren Mo-
ment, der ihm vor 
einigen Tagen wi-
derfahren ist. Sei-
ner Aussage nach 
ist er in der Nacht 
von Mittwoch auf 
Donnerstag ver-
gangener Woche 
von einem Un-
bekannten Flug-
objekt (U.F.O.) 
gegen seinen 

Willen an Bord gebracht 
worden. Seine Beschrei-
bungen der Lebewesen 
an Bord des Raumschiff s
stimmen auch stark mit 
den Bildern überein, die 
gemeinhin aus Science-
Fiction Literatur und Fil-
men bekannt sind. Der 
tatsächliche Schockmo-

ment ereignete 
sich aber am 
darauff olgen-
den Morgen. 
Gegen 4 Uhr 
Ortszeit wur-
de er, nach 
seiner Aussa-
ge, zurück auf 
einem Feld vor 
der Stadtgrenze 
von Knuffi  ngen 

in der Nähe 
der Kirmes 
abgesetzt . 
Einsatzkräfte 
der Knuffi  n-
ger Feuer-

wehr und 

Rettungswagen waren 
nach einem Notruf kurze 
Zeit später vor Ort. Der 
sichtlich verwirrte und er-
schöpfte Alex H. wurde 
für weitere Untersuchun-
gen in eine Spezialklinik
nach Hamburg gebracht. 
Dort konnten, neben ober-
fl ächlichen Schürfwunden, 
Indizien festgestellt wer-
den, die auf eine Schwan-
gerschaft in der zweiten 
Woche hindeuten. Soll-
ten sich diese Hinweise 
als haltbar erweisen, ist 
dieser Zwischenfall, der 
in einschlägigen Kreisen 
bereits als „Knuffi  nger 
Kontakt“ beschrieben 
wird, nichts weniger als 
ein Meilenstein mehrerer 
wissenschaftlicher Diszipli-
nen. Ein unmissverständ-
licher Beweis wird al-
lerdings voraussichtlich 
noch 9 Monate auf sich 
warten lassen.

Grenze des Glaubhaften 
immer weiter verscho-
ben – nun auch im Wun-

Alex H. (Name 
geändert, Anm. der Re-
daktion) aus Knuffi  ngen 
ist von Außerirdischen 
entführt worden. So 
beschreibt der Land-
wirt aus Knuffi  ngen 

bizarren Mo-
, der ihm vor 

einigen Tagen wi-
derfahren ist. Sei-
ner Aussage nach 
ist er in der Nacht 
von Mittwoch auf 
Donnerstag ver-
gangener Woche 
von einem Un-
bekannten Flug-
objekt (U.F.O.) 
gegen seinen 

den Bildern überein, die 
gemeinhin aus Science-
Fiction Literatur und Fil-
men bekannt sind. Der 
tatsächliche Schockmo-

ment ereignete 
sich aber am 
darauff olgen-
den Morgen. 
Gegen 4 Uhr 
Ortszeit wur-
de er, nach 
seiner Aussa-
ge, zurück auf 
einem Feld vor 
der Stadtgrenze 
von Knuffi  ngen 

in der Nähe 
der Kirmes 
abgesetzt . 
Einsatzkräfte 
der Knuffi  n-
ger Feuer-

wehr und 

I R R E  G R E N Z - P O S S E  I M  H O C H G E B I R G E !

1. Welches goldene Wort stand bis Mitte 2022 statt "Miniatur" an der Fassade?

2. Wie heißt der ältere Zwillingsbruder?

3. Wie heißt der jüngere Zwillingsbruder?

4. Was gibt es ca. 1230 Mal auf unserer Anlage?

5. Wie heißt unser größtes Schiff?

6. Welches neue Restaurant haben wir 2023 eröffnet?

7. Was wird im Bistro am häufigsten bestellt?

8. In welchem Abschnitt fährt die Formel 1?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente?

10. Wie heißt unser VR-Erlebnis?

11. Welcher ist der bisher größte Abschnitt?

12. Welcher Fußballverein gewinnt im Volksparkstadion?

13. Womit modellieren wir unsere Berge?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

15. Wie viele Abschnitte gibt es bisher?

16. Wo werden unsere Modelle gebaut?

17. Wie heißt der große Kinofilm über unsere Entstehung?

18. Wie heißt die Familie, mit der wir Rio, Patagonien und zur Zeit den Regenwald bauen?

19. Welche Wüste wird parallel zum Regenwald gebaut?

20. Wie heißen die Ur-Lamas in Patagonien?

21. Welcher Abschnitt hat die wenigsten Gleise?

22. Welcher Abschnitt neben Skandinavien hat Echtwasser?

23. Welcher Teilabschnitt hat die meisten LEDs verbaut?

24. Welcher Anlagenteil heißt wie ein bekannter Rapper?

25. Welches Ereignis ist in Monaco schwarz-weiß dargestellt?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

27. Ein bekannter Leim-Hersteller

28. Wie begrüßt man sich in Hamburg?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig als das Original? (kurzf.)

30. Wer weihte unseren Flughafen feierlich ein? (Niki)

31. Ein wichtiges Werkzeug für Elektronikarbeiten

32. Ein wichtiges Werkzeug im Modellbau

33. Das Triebfahrzeug eines Zuges

34. Wie heißt der Fürst, der Monaco eröffnet hat?

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns?

37. Welche Nachrichtensendung ist bei uns mit Studio und Sendung vertreten?
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1. Welches goldene Wort stand bis Mitte 2022 statt "Miniatur" an der Fassade?

2. Wie heißt der ältere Zwillingsbruder?

3. Wie heißt der jüngere Zwillingsbruder?

4. Was gibt es ca. 1230 Mal auf unserer Anlage?

5. Wie heißt unser größtes Schiff?

6. Welches neue Restaurant haben wir 2023 eröffnet?

7. Was wird im Bistro am häufigsten bestellt?

8. In welchem Abschnitt fährt die Formel 1?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente?

10. Wie heißt unser VR-Erlebnis?

11. Welcher ist der bisher größte Abschnitt?

12. Welcher Fußballverein gewinnt im Volksparkstadion?

13. Womit modellieren wir unsere Berge?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

15. Wie viele Abschnitte gibt es bisher?

16. Wo werden unsere Modelle gebaut?

17. Wie heißt der große Kinofilm über unsere Entstehung?

18. Wie heißt die Familie, mit der wir Rio, Patagonien und zur Zeit den Regenwald bauen?

19. Welche Wüste wird parallel zum Regenwald gebaut?

20. Wie heißen die Ur-Lamas in Patagonien?

21. Welcher Abschnitt hat die wenigsten Gleise?

22. Welcher Abschnitt neben Skandinavien hat Echtwasser?

23. Welcher Teilabschnitt hat die meisten LEDs verbaut?

24. Welcher Anlagenteil heißt wie ein bekannter Rapper?

25. Welches Ereignis ist in Monaco schwarz-weiß dargestellt?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

27. Ein bekannter Leim-Hersteller

28. Wie begrüßt man sich in Hamburg?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig als das Original? (kurzf.)

30. Wer weihte unseren Flughafen feierlich ein? (Niki)

31. Ein wichtiges Werkzeug für Elektronikarbeiten

32. Ein wichtiges Werkzeug im Modellbau

33. Das Triebfahrzeug eines Zuges

34. Wie heißt der Fürst, der Monaco eröffnet hat?

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns?

37. Welche Nachrichtensendung ist bei uns mit Studio und Sendung vertreten?
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LÖSUNGSWORT

MEGAMEGARÄTSELRÄTSELSPASSSPASS
TRAGEN SIE DIE ANTWORTEN IN TRAGEN SIE DIE ANTWORTEN IN 
DIE NUMMERIERTEN FELDER EIN.DIE NUMMERIERTEN FELDER EIN.
1. Welches goldene Wort stand bis Mitte 2022 statt 
 "Miniatur“ Wunderland an der Fassade?

2. Wer ist der ältere Zwillingsbruder?

3. Wer ist der jüngere Zwillingsbruder?

4. Was ist ca. 1.231 Mal auf unserer Anlage unterwegs?

5. Wie heißt unser größtes Schiff ?

6. In welchem neuen Restaurant bekommt man die besten Burger?

7. Was wird im Bistro am häufi gsten bestellt?

8. In welchem Land fährt unsere Formel 1?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente und Gebäude?

10. Wie heißt unser VR-Erlebnis?

11. Welches Land ist der bisher größte Abschnitt?

12. Welcher Fußballverein gewinnt im Volksparkstadion?

13. Womit modellieren wir unsere Berge?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

15. Wie viele Länder gibt es bisher?

16. Wie heißt die Werkstatt, in der wir unsere Modelle bauen?

17. Wie heißt der große Kinofi lm über unsere Entstehung?

18. Wie heißt die Familie, mit der wir Rio, Patagonien und 
 den Regenwald bauen?

19. Welche Wüste liegt unweit entfernt vom Amazonas-Regenwald?

20. Wie heißt die Urform der Lamas, die in Patagonien lebt? (engl.)

21. Welches Land hat die wenigsten Gleise?

22. Welcher Abschnitt neben Skandinavien hat Echtwasser?

23. Welcher Teilabschnitt hat die meisten LEDs verbaut?

24. Welche Region in Patagonien heißt wie ein bekannter Rapper?

25. Welches Ereignis ist in Monaco schwarz-weiß dargestellt?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

27. Ein bekannter Leim-Hersteller

28. Wie begrüßt man sich in Hamburg?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig 
 als das Original? (Kurzform)

30. Wer weihte unseren Flughafen feierlich ein? (Nachname)

31. Ein heißes Werkzeug für Elektronikarbeiten

32. Ein weiches Werkzeug im Modellbau

33. Das Triebfahrzeug eines Zuges

34. Wie heißt der Fürst, der Monaco eröff net hat?

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns? (Vorname)

37. Welche Nachrichtensendung ist bei uns mit 
 Studio und Sendung vertreten?
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36

6. In welchem neuen Restaurant bekommt man die besten Burger?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente und Gebäude?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

16. Wie heißt die Werkstatt, in der wir unsere Modelle bauen?

19. Welche Wüste liegt unweit entfernt vom Amazonas-Regenwald?

20. Wie heißt die Urform der Lamas, die in Patagonien lebt? (engl.)

24. Welche Region in Patagonien heißt wie ein bekannter Rapper?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig 

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns? (Vorname)

IGLO-FÄHRE IM
WUNDERLAND
GELANDET!
FALSCH ABGEBOGEN AUF DER ELBE?

HAST DU SIESCHONGEFUNDEN?
Anzeige

SCHWEIZERSCHWEIZER 
VADUZTVADUZTVADUZT

Ihr Land Ihr Land 
schrumpft, schrumpft, 
während während 
ein kleines ein kleines 
Fürstentum Fürstentum 
groß heraus-groß heraus-
kommt?!kommt?!

SCHWEIZ – Grenzverschie-
bungen in der Alpenregi-
on des Wunderlandes! Ein 
Botschafter der Schweiz 
verkündete zum Ende einer 
heutigen Gipfel-Konferenz, 
dass die Helvetia einen 
Teil der Landesfl äche ab-
treten wird und in freund-
schaftlicher Geste dem 
Staat Liechtenstein über-
gibt.
Die Nachricht ist seither prä-
gendes Gesprächsthema. 
Ein überwiegender Teil der 
Bewohnenden der Regio-
nen im Wunderland nimmt 
die Neuigkeiten positiv auf. 
Vereinzelten Anwohnen-
den schmeckt diese Ent-
scheidung hingegen weni-
ger: „Das isch doch volle 
Chäse! Ja klar, üüs blybt 
noch die Schoggiseite 
dort drüben, aber reicht’s 
nöd, dass scho d Glet-

scher am schmelze sind?“ 
Der Schweizer Botschafter 
Bernd H. Diener berichtet 
erfreut: „Das wird die ge-
samte Alpenregion berei-
chern und die Region neu 
bekleben. Mit solch freund-
schaftlicher Diplomatie
könnten wir zu einer Mo-
dellregion für das gesamte 
Wunderland werden.“
Das kleine Land mit Hang 
zur Hanglage fi ndet sich 
künftig unweit der Schweizer 
Ortschaft Brichur, über de-
ren Bahnhof es an das eid-
genössische Schienennetz 
angeschlossen ist.  Die Aus-
gestaltung des Fleckchens 
war schnell beSCHLOSSene
Sache und schon wenig spä-
ter begannen die Bauarbei-
ten am fürstlichen Zuhause, 
dem Schloss Vaduz. Trotz 
Schloss solle es hier boden-
ständig bleiben, ohne Ski 

Ski. Einer der Mitarbeiter 
am Liechtensteiner Bau, ein 
Maler namens Roy schildet, 
während er die graue Farbe 
am Bergfried aufträgt: „Das 
ist hier kein Hochglanz, alles 
Naturfarbe, Wandfarbe ist 
matt, zermatt. Eine nette Ab-
wechslung, sonst mach ich 
ja eher poppige Farben.“
Selbst, wenn der Wohnungs-
bau noch nicht abgeschlos-
sen ist, der Zuzug der Liech-
tensteiner Gemeinde ist 
bereits in Kürze geplant. So 
berichten drei Schwestern: 
„Eine tolle Heimat, wie wir 
fi nden. Hier könnten wir für 
immer bleiben.“ 
Fest steht: Während anders-
wo die Grenzen härter wer-
den, werden sie im alpinen 
Wunderland einfach mit lo-
ckerer Hand geformt. Ganz 
ohne Drama.

VON ALIENS ENTFÜHRT

E R S T E R
S C H WA N G E R E R  M A N N !

VON ALIENS ENTFÜHRTVON ALIENS ENTFÜHRT

E R S T E RE R S T E R
S C H WA N G E R E R  M A N N !S C H WA N G E R E R  M A N N !



+++ KART: Yoshi ( JAP) siegt beim Untergrundrennen von Monte Carlo vor Peach und Mario +++ FUSSBALL: HSV 

schlägt FC St . Pauli 4:3 im Volksparkstadion +++ FUSSBALL: SV Priester-Rente bezwingt den FC Nonneproppen 

5:4 im Vatikan +++ SKISPRINGEN: Schwarzenegger (AUT) wiederholt Er folg am Wendelberg von 2026 zum sieb-

ten Mal in Folge und siegt vor Ötzi und Lauda +++ TRACTORPULLING : Short Ed siegt im ersten Anlauf mit einem 

fulminanten Full Pull in der Sport -Klasse in Bayern +++ EISHOCKEY: Red Bull Salzburg gegen Eisbären Berl in 3:3 

in der Pitztal Arena von St . Leonhard +++ KUHSHIETLOTTO : Außenseiter Mika Wind (DEN) siegt bei den heimi-

schen Denmark Open vor Luis Luh (GER) +++

SO TICKT 
DER SPORT
I M  W U N D E R L A N D

Monaco – Die Malizia, der 
Rekordsegler, der normaler-
weise in Windeseile über die 
Weltmeere rauscht, hat sich 
einer neuen Herausforde-
rung gestellt: der ultimativen 
Flauten-Regatta. Während das 
schnittige Schiff  sonst Geschwin-
digkeitsrekorde bricht, steht es 
nun vor einer ganz anderen Art 
von Rekordversuch – und zwar 
völlig still. Die Vorbereitungen 
für diesen epischen Stillstand 
waren umfassend. Wetterbe-
richte des gesamten Wunder-
landes wurden akribisch stu-
diert, Windverhältnisse bis ins 

Detail analysiert, und schließ-
lich fi el die Wahl auf Monaco. 
Hier, wo zuletzt andere Segler 
frustriert ihre Segel einholen, 
sieht die Crew der Malizia ihre 
Chance. Das Großsegel ist ge-
hisst und stolz ragt der Mast 
centimeterhoch in den Himmel, 
doch außer riesiger Schatten
am Horizont bewegt sich nichts. 
Die Besatzung, die seit Wochen 
an Bord lebt, hat sich perfekt 
auf den Zustand der absoluten 
Windstille eingestellt. „Dieses 
Kunststück erfordert eine wahr-
liche ÜberWINDung“, scherzt 
der Skipper, während er sich 

nach einem Windbeutel ein 
Stück Donauwelle gönnt, eines 
der vielen Leckerbissen, die 
für den langen Aufenthalt an 
Bord gelagert sind. „Zu keinem 
Zeitpunkt kam es für uns in-
frage, die Segel zu streichen, 
wir sind bestens vorbereitet.“
Abseits der atemberaubenden 
Formel 1 sammeln sich Schau-
lustige, die von der Promenade 
aus gebannt das Schauspiel be-
obachten. Der Bug der Malizia 
scheint förmlich mit dem Wasser 
verschmolzen zu sein, als wären 
Schiff  und Meer zu einer Einheit 
geworden. „Es ist unglaublich“, 

fl üstert Zuschauer Windfried 
Still ehrfürchtig, „da bewegt 
sich wirklich gar nichts!“ Selbst 
der Luftstrom eines Staubsau-
gers, der über das naheliegen-
de Casino herüberputzte, kann 
die stoische Ruhe der Malizia 
nicht im Geringsten stören. Ob 
der Rekord offi  ziell anerkannt 
wird, bleibt abzuwarten. Doch 
eines steht fest: Die Malizia 
und ihre Crew haben mit die-
ser Flauten-Regatta Geschichte 
geschrieben – oder zumindest 
das wohl ruhigste Kapitel in der 
Welt des Wunderländer Segel-
sports.“

ITALIEN – Beim diesjähri-
gen Giro Di Pneumatico 
(GDP) geht es zwar nur 
bergab, die Spannung 
steigt jedoch ohne Ende: 
die scharfen Kurven der 
Bergetappe rund um den 
Vesuv bei Neapel sorgen 
für jede Menge sportli-
che Unterhaltung. 
Reifenrennen, der Trend-
sport aus der Knuffi  nger 
Provinz, wird in Italien im-
mer beliebter. In der 10. 
Ausführung der mit interna-
tionalen Athleten besetz-
ten Rundfahrt hat es Titel-
verteidiger Lars Schwach-
bein (GER) diese Mal nicht
einfach. Newcomer und Lo-
kalmatador Luigi Agli-
ollini (ITA) entzieht sich 
ihm zunehmend in der 
Gesamtwertung. Steht mit 
Agliollini nun ein Gene-
rationenwechsel bei den 
"Rollern", wie sie liebevoll 

von ihren Fans genannt 
werden, bevor oder schaff t 
es Schwachbein, den jun-
gen Fahrern zu zeigen, 
wer der Beste ist? Nicht 
nur der Italiener macht 
den älteren Fahrern das 
Leben schwer: auch Fred-
die Quarckx aus Belgien
und Lenz Rollstrong aus 
Mitteldeutschland sorgen 
für frischen Wind im Feld. 
Der Lehrmeister aus Knuf-
fi ngen fühlt sich allerdings 
nicht bedroht: „Konkurrenz 
belebt das Geschäft! Ich 
bin froh über die ganzen 
neuen Teilnehmer – der 
Sport hat defi nitiv eine 
Zukunft. Deshalb mache 
ich mir keine Sorgen – ich 
lass das Rennen einfach 
rollen.“ In den letzten 5 
Etappen wird sich zeigen, 
wer das Sagen hat! 

RIO DE JANEIRO – Wer 
Golf langweilig fi n-
det, ändert diese Mei-
nung vielleicht beim 
Wassergolf: Die neue 
Randsportart hat bereits 
viele Anhänger und die 
Vorfreude auf das ers-

te große Turnier steigt 
stetig. So manchem fällt 
der Wechsel vom Green 
aufs Blue allerdings nicht 
so leicht, gerade Golf-Re-
kordchampion Cat Lum-
ber, hat mit dem feuch-
ten Nass zu kämpfen. „Es 

bewegt sich einfach zu 
viel!“ Golfl egende Bert-
hold Kurzer aus Knuffi  n-
gen hat derweil Spaß an 
dem neuen Sport: „Statt 
mit Buggy geht es eben 
mit dem Jetski zum Put-
ten. Mir gefällt das!“

Wie die zwei im Turner 
abschneiden, werden 
wir ab der nächsten Wo-
che erleben.

BLUE IS THE NEW GREEN!

DIXIKLODIXIKLO-Weltrekord
Formel-1-Fahrer Justin Tyme sorgt für Lacher in Monaco

MONACO – Ein kurio-
ser Vorfall sorgt in der 
Formel-1-Welt für großes 
Gelächter und ungläubi-
ges Kopfschütteln: Der 
Rennfahrer Justin Tyme 
hat beim prestigeträchti-
gen Grand Prix von Mo-
naco hat versehentlich 
das gesamte Rennen in 
einem rollenden Dixiklo 
absolviert. Das skurrile Er-
eignis nahm seinen Lauf, 

als sein Trainer ihm vor 
dem Start das traditionel-
le „Toitoitoi“ zurief – und 
Tyme dies fatalerweise 
wortwörtlich nahm.
Der erfahrene, wenn 
auch gelegentlich etwas 
schusselige Fahrer hatte 
sich auf das Rennen wie 
immer akribisch vorbe-
reitet. Doch off enbar 
war er bei den Vorbe-
reitungen so sehr in Ge-

danken versunken, dass 
er, statt wie gewohnt in 
seinen Rennwagen zu 
steigen, direkt in die be-
nachbarte mobile Toilette 
sprang – ein hellblaues 
Dixiklo, das für den Ein-
satz von Eventpersonal 
bereitstand. „Ich dach-
te, das wäre ein neuer 
Sponsor!“, erklärte Tyme
später kleinlaut. „Und als 
mein Trainer "Toitoitoi"

rief, war ich mir sicher, 
dass es sich um ein neu-
artiges, aerodynami-
sches Renngefährt han-
delt. Ein Missverständnis, 
klar. Aber wie hätte ich 
das ahnen sollen?“ Mit 
gemächlichen 20 km/h
tuckerte das improvisierte 
Renngefährt tatsächlich 
über die Strecke und zog 
dabei die Aufmerksam-
keit aller Zuschauer auf 

sich. Tymes unfreiwillige 
Performance wurde zum 
Publikumsliebling, ob-
wohl er am Ende erwar-
tungsgemäß den letzten 
Platz belegte – mit meh-
reren Stunden Rückstand 
auf den Vorletzten.
Trotzdem war der Tag 
nicht völlig verloren. Jus-
tin Tymes „Fahrzeug“ 
stellte einen neuen Welt-
rekord als das schnellste

Dixiklo der Welt auf!
Mit atemberaubenden 
20 km/h "raste" das Klo 
über den Asphalt und 
kürte sich damit zum fl ot-
testen Thron auf Rädern. 
Die vorläufi ge Rekordur-
kunde wurde seinem 
Fahrer nach Ankunft im 
Ziel feierlich überreicht – 
handschriftlich auf einer 
Klopapierrolle.

MMaliziaalizia

Entdecken und
Staunen: Gepäck 
in Originalgröße.

www.travelite.com
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Monaco – Was für ein 
Jahr! Wir saßen wie fest-
geklebt an der Strecke 
und vor den Monitoren, 
um ja keine Sekunde die-
ser magnetischen Saison 
zu verpassen. So wie sich 
das Rouletterad endlos im 
Kreis dreht, drehen die Pi-
loten ihre Runden durch 
die anziehenden Straßen 
von Monte Carlo. Ob zähes 
Akkordeon in der Haar-
nadelkurve oder lösbare
Aufgaben auf der Zielge-

raden, die Rennen waren 
alle einzigartig und beson-
ders. Unermüdlich wurde
das Publikum mit span-
nenden Überholman-
övern und Fahrfeh-
lern unterhalten
und am Ende gab 
es einen Gewinner! 
Nach 356 Tagen, 23.681 
Rennen und 189.451 Run-
den des Grand Prix steht 
es fest: Max Verstappen
schnappts sich den Sieg der
zurückliegenden Saison!

Überragen-
des Fahrkönnen

und perfekte Stre-
ckenkenntnis, mit einem 

starken Motor, haben ihn 
in der Saison ganz nach 
vorne katapultiert. 

che erleben.

-Weltrekord-Weltrekord
Dixiklo der Welt auf!
Mit atemberaubenden 
20 km/h "raste" das Klo 
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NEWS
LETZTE SEITE

Liebe Leser!
Sie wissen es und wir 
wissen es auch: Klatsch ist 
oberfl ächlich, kitschig und 
überfl üssig. Doch wir alle 
lieben ihn. Und deshalb 
versorgen wir Sie auch 
heute wieder mit sensatio-
nellem Gesprächsstoff  für 
Kaff eepause, Friseur und 
Stammtisch.

Ihre Wunderland NEWS-
Redaktion

... zum Glück
         farbenblind.

heute wieder mit sensatio-

... zum Glück... zum Glück... zum Glück

Liebe ist ...

@miniaturwunderland 
Tagge deine Fotos mit 
#miniaturwunderland

Nach der Traumhochzeit ist es 
um das Knuffi  nger Sternchen-
Paar Minnie & Max etwas ruhi-
ger geworden. Aus dem engs-
ten Umfeld der beiden hört 
man, dass das private Glück zu 
zweit die beiden im wahrsten 
Sinne des Wortes aneinander-
kleben ließ! 
Aber so langsam bröckelt der 
Gips der Ruhe… Denn bevor es 
zurück in die große Öff entlich-
keit geht, sprudelt es gewaltig 

hinter den Kulissen! Für eine 
betonfeste Zukunft wird mit viel 
Fahrtwind an der Eigenmarke 
gearbeitet. 
Das erste Produkt wird die 
Energy-Drink Marke „Minnergy“
sein. Die Idee zum Getränk 
kam Minnie auf Hochzeitsreise 
in der Provence. „Diese Ruhe, 
diese Düfte — das hat meine 
Batterien schon immer wunder-
bar aufgeladen. Und das Gefühl 
dieser Energy will ich mit allen 

Menschen teilen! Daher gehen 
wir auch als erstes mit Lavendel-
Zitrone an den Start. Und, natür-
lich, mit Sprudel: So spritzig wie 
ich selbst!“ 
Ob es denn auch Probleme bei 
der Entwicklung gab? „Oh ja“, 
lacht Minnie „Es war gar nicht 
so einfach die richtige Größe 
zu fi nden. Die erste Dose war so 
groß wie ein Haus, damit hätte 
man ein ganzes Schwimmbe-
cken füllen können! 

Wir mussten lange probieren 
und sind am Ende bei 2 Millime-
tern gelandet.“ Die viel zu große 
Dose hat Minnie allerdings be-
halten. Sie will sie eines Tages 
für einen wohltätigen Zweck ver-
steigern. Wir wünschen Minnie 
und „Minnergy“ natürlich nur 
das Beste und hoff en, dass sie 
so die Knuffi  nger einen Hauch 
ihres Glamour spüren lässt. 
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SCHNÄPPCHEN-
CAMPING

Einfach den 
eigenen winzi-
gen Wohnwagen 
direkt neben die 
Lavaströme des 
Vesuvs stellen. 
Spart die Heiz-
kosten im Winter 
komplett und das 
Rührei brät sich 
auf der Motor-
haube von ganz 
allein!

STAUB-
TAIFUNE

Wenn alle paar 
Wochen der 
„Staubsauger 
des Grauens“ 
über das eigene 
Viertel fegt und 
man sich panisch 
an einer Plastik-
Tanne festkrallen 
muss, um nicht 
im ewigen Staub-
beutel-Nirwana 
zu landen.

IN IN &&
OUTOUT

AMERIKA – Nach über 
30 Jahren erfährt die 
Muppet Show nun eine 
Neuaufl age – aus ei-
nem simplen Grund.
Noch heute sind sie vie-
len bekannt: Kermit der 
Frosch, Miss Piggy oder 
Fozzie Bär, um nur ein 
paar der unzähligen ver-
rückten Charaktere der 
zwischen 1976 und 1981
produzierten Sendung 
zu nennen. Ein amerika-
nisches TV-Studio nahe
Las Vegas erhielt nun 
den Zuschlag für die 
Neuaufl age. Die Produk-
tionsstätte mit gläserner 
Fassade ist wie aus der 

damaligen Zeit geschnit-
ten. Direkt angeschlossen 
ist die Requisite sowie 
eine Tischlerei für den 
Kulissenbau und überall 
tummeln sich fl auschi-
ge Handpuppen oder 
schrille Kostüme. Doch 
entscheidend sei bei der 
Neuaufl age vor allem die 
Aufnahme im Format 1:87. 
Das Maß 4:3, in dem die 
Sendung in den siebzi-
ger und achtziger Jahren 
gedreht wurde, sei nicht
mehr zeitgemäß, so Exper-
ten. „Zudem sind Figu-
ren gerade in Knuffi  ngen 
und Umgebung generell
ein Thema und sehr be-

liebt, der Trend liegt 
auf der Hand“, sagte 
Filmexperte Hermann 
von Fach. Fans aus Skan-
dinavien, Italien, und 
selbst Rio de Janeiro 
kleben bereits jetzt ge-
bannt vor den schma-
len Bildschirmen. Der
Schöpfer der verrückten
Puppen, Jim Henson, sel-
bst ist es, der die Charak-
tere mit Leben füllt – und 
so wundert es doch kaum 
jemanden, wie viel Liebe 
zum Detail und Humor 
jetzt wiederzuentdecken 
ist.

 

Alle 11 Sekunden
verliebt sich ein
Knuffi  nger über

Beide 
Ohren

Minnie 
Fluenza
Meet

NEUAUFLAGE DER MUPPET SHOW 

Atrani – „So kann man sich 
täuschen!“, erbost sich die 
aufgebrachte Emilia W.
Dachte sie doch bis gestern, 
dass der wohl stadtbekannte

M A A M M A A 
M I I I A A A A !

MODELL-
BAUER BAUER 
SUCHT SUCHT 
FRAUFRAU
DIE WANSINNS-SUCHE IN HAMBURG!
Hamburg – Jürgen (53), 
Modellbauer, ist auf 
der Suche nach seiner 
Traumfrau und er hat 
ihr einiges zu bieten. 
Stolz zeigt er uns die 
Werkstatt, bestens aus-
gestattet mit Farbtöpf-
chen, Pinseln in allen 
Größen, er navigiert 
Pinzetten, Sekunden-
kleber und sogar eine 
große Air Brush Pistole 
zeigt er vor. In seinem 
Paradies wird sich auch 
seine Traumfrau wohl-
fühlen, schwärmt Jürgen. 
Kandidatinnen gibt es 
viele, doch noch liegen 
sie recht durchgeschüt-
telt da und warten auf 
ihren großen Auftritt.
Da wäre Erika, die 
schüchtern und etwas
steif einen Beutel fest-
hält, in dem sich viel-
leicht eine Überra-
schung für Jürgen ver-
birgt. Manuela, die in 
ihren schwarzen Stiefeln 
selbstbewusst in die 

Welt schreitet und sich 
trotzdem manchmal so 
fühlt, als ob sie nicht vo-
ran käme.
Gabriele, die ihr blon-
diertes Haar zu einer 
aufwendigen Frisur auf-
gesteckt hat. Schon 
beim ersten Blick auf 
Jürgen scheint sie von 
ihm begeistert zu sein 
und klatscht entzückt 
und unentwegt in die 
Hände. Und das sind 
nicht einmal alle Da-
men, zwischen denen 
Jürgen sich am Ende 
entscheiden muss.
„Jede von ihnen hat 
tolle Qualitäten, aber 
die Frau fürs Leben 
muss auch ins Gesamt-
bild passen. Ich zumin-
dest bin bereit für ei-
nen neuen Abschnitt.“
Jürgen entscheidet sich 
für ein Einzeldate mit 
Manuela, gemeinsam 
verbringen sie Zeit auf 
Jürgens Arbeitstisch, Jür-
gen scheint fasziniert, 

Manuela wirkt sehr still.
Mit Gabriele kann Jür-
gen trotz der anfäng-
lichen Begeisterung 
ihrerseits nicht warm 
werden, sie möchte sich 
nicht die Anlage zeigen 
lassen und bleibt ein-
fach auf ihrem Stuhl sit-
zen. Als die drei Frau-
en sich zum ersten Mal 
direkt begegnen und 
Jürgen im Licht der Ar-
beitslampe gegenüber 
stehen, verlässt Erika 
die Kraft und sie kippt 
einfach um.
Am Abend gibt Jürgen
zu, dass er hin und her-
gerissen ist, keine der 
Kandidatinnen scheint 
die perfekte Wahl zu 
sein. Nachdenklich ba-
lanciert er auf dem Cut-
termesser, da kommt 
ihm plötzlich eine Idee.
„Warum sich für eine 
entscheiden, wenn man
seine Traumfrau selbst 
erschaff en kann?“
Konzentriert über seinen 

Arbeitsplatz gebeugt 
geht Jürgen ans Werk 
und trennt Gabriele von 
ihren Armen. Es folgen 
Erikas Kopf, Manuelas 
Beine und das Kleid 
einer bisher unbekann-
ten Dame. Der Kleber 
tropft, das Schleifpapier 
macht kratzende Geräu-
sche, endlich ist es so-
weit. Jürgen betrachtet 
verliebt sein Werk. „Sie 
ist perfekt – genau so 
habe ich sie mir vorge-
stellt.“ Ein Happy-End? 
Vielleicht. Da öff net sich 
die Tür, die Bestellung 
mit den neuen Preiser-
Figuren Kandidatinnen 
ist da.

EXKLUSIVEXKLUSIV

Er
ik

a
M

an
ue

la

Ga
br

ie
le

un
be

ka
nn

te
 D

am
e

KONZERT-SCHALLMAUER IM WUNDERLAND: 

Hamburg – Historischer 
Moment im Großen Saal! 
Unser Kultur-Reporter war 
live vor Ort, als im großen 
Konzertsaal ein rekord-
verdächtiges Jubiläum ze-
lebriert wurde: Das sage 
und schreibe 1.000.000. 
Konzert ging über die 
Bühne! 
Vor dem Konzert gab es 
durchaus besorgte Stim-
men im Umfeld. Die durch-
weg ausverkaufte Elphi 
bediene seit Jahren nur 
dieselben Stammgäste 
und ruhe sich auf einem 
einfältigen Programm aus, 
hieß es hinter vorgehalte-
ner Hand. Das Publikum 

sei zudem unterkühlt – 
Standing Ovations hätte 
man in der Elphi länger 
nicht erlebt. Unser Repor-
ter verschaff t sich ein Bild 
und berichtet aus dem 
Saal: Die Ränge waren bis 
auf den letzten Millimeter 
gefüllt. Zugegeben: Da sa-
ßen verdammt viele Dau-
erkartenbesitzer, die wie 
gebannt auf ihren Plätzen 
verharrten. Doch als das 
Licht gedimmt wurde, war 
jede Skepsis verfl ogen. 
Das Orchester legte sich 
mit einer beispiellosen Kör-
perspannung ins Zeug. Mit 
fast schon mechanischem 
Taktgefühl spielten sich die 

Musiker in einen Rausch. 
Der absolute Wahnsinn: 
Star-Geiger Peter spiel-
te sich buchstäblich einen 
Wolf, die Saiten glühten! 
WOW! Am Rande des 
Event-Spektakels traf unser 
Reporter Knuffi  ngens Eh-
renbürger Willi Weitblick 
am Buff et und befragte ihn 
zum offi  ziellen 10-Jahres-
Jubiläum: „Herr Weitblick, 
im Januar feiern wir bereits 
10 Jahre Elphi und heute 
erleben wir schon das Mil-
lionste Konzert. Sie sagen, 
für Sie fühle es sich an, wie 
13 Jahre. Können Sie uns 
dieses Gefühl erklären?“ 
Willi Weitblick: „Wissen Sie, 

das ist reine Auslegungssa-
che! Wenn die Hamburger 
behaupten, das Ding steht 
erst seit zehn Jahren, ha-
ben sie wahrscheinlich die 
Jahre im ¾ Takt, statt 4/4 
Takt mitgezählt. Ich weiß 
doch ganz genau, dass ich 
schon im November 2013 
mein Gehör beim fulmi-
nanten Eröff nungskonzert 
hier verloren habe! Nach 
Adam Riese ist das über 
13 Jahre her. Und: Heute 
feiern wir die Million – 
das ist doch ohnehin viel 
größer, nicht wahr?!“

ELPHI KNACKT 
DIE MILLION!DIE MILLIDIE MILLION!ON!

Her zensb reche r 
Giovanni Z. nur ihr 
den Hof machen 
würde. Oft hatte sie 
ihm schon aus der 
Klemme geholfen 
oder ihn fürsorglich 
bekocht. Das alles 
fand dann schlag-
artig ein Ende, als 
Emilia ihren Ange-
beteten im Bett ihrer 
jungen Nachbarin 
erwischte! Eigent-

lich wollte sie der 
Studentin nur einen 
Gefallen tun und 
ihr etwas selbstge-
machtes Tiramisu
vorbei bringen. Statt-
dessen scheuchte 
sie Giovanni unter 
wüsten Beschimpfun-
gen mit dem  Nudel-
holz davon.
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